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Startpunkt: Café Flink, Seestrasse 17,  Obermaubach–Kreuzau. Tel :0049-24224604. (Dienstags geschlossen) (Vor dem Restaurant ist ein großer Parkplatz.)
Diese anstrengende Eifeltour beginnt mit einem strammen Anstieg zu einem schönen Plateau, dann verläuft sie über einen prächtigen Pfad oberhalb des Macherbach-Tals. Weiterhin laufen Sie durch das Kallertal zur idyllisch gelegenen Mestrenger Mühle, wo Sie einkehren können. (Im Winter mo – di geschlossen). Im Rückweg klettern Sie steil hoch nach Vossenack, dann durch das Tal vom Raffelspütz zum Dorf Brandenburg. Über einen schöne Waldweg am Dresbach entlang kommen Sie wieder nach Obermaubach, wo Sie im Café Flink ein leckeres Stück Kuchen genießn können. 
GPS-Abstand: 18400 m

Laufzeit: 5 St. 

Höhenunterschied: 209 m
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807. OBERMAUBACH 18,4km
1.   Mit dem Rücken zum Eingang von Café Flink gehen Sie L in den Weg nach oben am Hotel Haus Seeblick vorbei. Einen Seitenweg links ignorieren und an der Kreuzung L am Haus Nr. 10 vorbei. Am 3-Sprung GA durch die Bergsteiner Straße. Vor einem Parkplatz biegen Sie nach L durch die Bergsteiner Straße am Haus Nr. 20 vorbei. Bleiben Sie einige Zeit auf dem Weg am Stausee entlang und gehen am 3-Sprung mit dem Rödderweg L in die Sackgasse rein. Meiden Sie die Einbahnstraße scharf links und wandern aufwärts. Nach Haus Waldeck an der Kreuzung geht man GA in die Sackgasse nach oben. Nach Haus Nr. 72 dreht man nach R in den Hohlweg weiterhin aufwärts. Einen breiten Waldweg überqueren und GA den Waldweg nach oben erklimmen. Längere Zeit noch aufwärts gehen, oben sehen Sie einen Hochsitz. An der schrägen T-Gabelung drehen Sie nach R in den Waldweg rein. Nach 50 m einen Seitenweg rechts meiden und dem Feldweg am Zaun entlang folgen. 
2.   Am 3-Sprung mit Verbotsschild gehen Sie L in den Feldweg. Am 3-Sprung mit Bank drehen Sie nach R abwärts an einem Schuppen vorbei. Am 
3-Sprung mit Eisentor und am nächsten 3-Sprung wandern Sie GA an einigen hohen Sträuchern entlang. Die Verkehrsstraße überqueren und R über den Rad-/Fußweg wandern.  Nach 50 m am 3-Sprung mit Verbotsschild gehen Sie L in den Feldweg abwärts (blau). Aufpassen! Nach 40 m nehmen Sie den rechtesten Feldweg nach unten, also rechts an den Bäumen vorbei. An der Kreuzung mit einem Waldweg wandern Sie GA in den Feldweg rein mit schöner Aussicht auf das Macherbachtal. Bleiben Sie längere Zeit auf diesem schönen Weg oberhalb des Tales, dann laufen Sie unter die Hochspannungskabel durch. An der umgekehrten Y-Gabelung mit Bank GA nach unten gehen. Sie passieren eine Brücke und 50 m weiter an der Y-Gabelung gehen Sie R nach unten. An der umgekehrten Y-Gabelung mit Wegweiser und Bank GA Richtung Mestrenger Mühle. Am Ende R über den Parkplatz gehen. 

3.   Am Wegweiser die Straße überqueren und R an der Leitplanke entlang gehen. Einen Waldweg rechts nach oben ignorieren. Dann den ersten Feldweg schräg L nach unten einschlagen, der parallel zum Weg verläuft (56). Am 3-Sprung mit Schild Naturschutzgebiet R nach oben gehen. Dort gehen Sie L an der Straße entlang. Schlagen Sie den ersten Weg L nach unten ein in Richtung der Mestrenger Mühle. In den ersten Fußweg L nach unten gehen (56). Überqueren Sie über die Brücke den Kaller-Bach und gehen nach 30 m an der Kreuzung GA in den Waldweg rein (56). An der T-Gabelung R in den Waldweg aufwärts. Folgen Sie geraume Zeit dem Pfad abwärts an der Kall  entlang, dann geht es wieder aufwärts, und an der Y-Gabelung R nach unten an der Leitplanke entlang. Überqueren Sie die alte Brücke, etwas weiter an der Kreuzung von Waldwegen nach L gehen. Weitergehen bis zur umgekehrten Y-Gabelung kurz vor dem Parkplatz der Mestrenger Mühle. (Sie können im Restaurant eine Rast einlegen.)

4.   Gehen Sie hier scharf R in den Waldweg nach oben. Einen Seitenweg scharf rechts nach unten meiden und nach 10 m weiter schräg L in den Waldweg nach oben (56/66/80). An der Kreuzung mit Bank wandern Sie GA aufwärts über den Waldweg. Oben am Waldweg kurz R an einer Bank vorbei und direkt L in den steilen Felspfad weiterhin nach oben. Aufwärts gehend passieren Sie ein Wegekreuz. Nach diesem echten “Wadenbeißer” gehen Sie ganz oben am 
3-Sprung mit Baum und Bank R in den Grasweg rein am Zaun entlang. Nach einiger Zeit an der
T-Gabelung R in den Grasweg abwärts zwischen 2 Zäunen hindurch gehen. Nach einer längeren Weile erreichen Sie einen ungleichen 4-Sprung mit Hochspannungsmasten. Hier den zweiten Feldweg links einschlagen, also präzise an den Hochspannungskabeln entlang. Am Ende L an der Straße entlang. Aufpassen! Gehen Sie ca. 10 m vor dem gelben Ortsschild Vossenack L in den Grasweg aufwärts am Zaun entlang. Am ersten Haus laufen Sie GA nach oben bis zum Asphaltweg und gehen hier R am Haus Nr. 68 vorbei. Sie sind jetzt in Vossenack.

5.   Am 3-Sprung mit Spiegel gehen Sie L am Haus Nr. 72 vorbei. Nach dem letzten Haus folgen Sie GA dem Weg nach unten. Nach 100 m am 
3-Sprung wandern Sie GA in den Fußweg abwärts zwischen einigen Bäumen hindurch. Seitenwege meiden und geraume Zeit abwärts auf diesem Weg bleiben. Am befestigten 3-Sprung mit Bank gehen Sie GA. Aufpassen! Dann nach 10 m an der Y-Gabelung L in den Waldweg nach unten wandern. An der T-Gabelung L in den Waldweg abwärts mit schöner Aussicht auf das Tal. Ganz unten gehen Sie am 3-Sprung R und überqueren die Brücke des Tiefenbachs. An der T-Gabelung mit Bank R (85). Kurz vor der Brücke am 
3-Sprung drehen Sie nach L in den Feldweg nach oben (85). Nach einiger Zeit erreichen Sie eine eingegrabene Bank mit schöner Aussicht auf das Tal vom Raffelspütz. Bleiben Sie auf dem Weg nach oben. Dann nach 200 m am 3-Sprung GA (85). Sie kommen auf einen 3-Sprung mit Blockhütte und Wasserbecken, auch stehen hier einige Picknickbänke, die sich als eine schöne Pausengelegenheit anbieten. Hier R hoch in Richtung des Dorfes gehen. Oben am 3-Sprung GA über den Klinkerweg wandern, es geht nach Brandenburg rein. 

6.   An der T-Gabelung mit Steinwegekreuz gehen Sie L. Nach Haus Nr. 101 wandern Sie R durch die Hügelstraße. An der Kreuzung mit Bank drehen Sie L in die Einbahnstraße rein (Mittelstraße). Die Verkehrsstraße überqueren und GA in den Feldweg wandern. An der T-Gabelung mit Bank gehen Sie R über den Asphaltweg. An der 
T-Gabelung mit Spiegel R. Aufpassen! Präzise am ersten hölzernen Hochspannungsmasten gehen Sie L über den Fußweg nach unten unter die Hochspannungskabel. Am Ende vom Zaun laufen Sie schräg rechts den Hügel runter zur rechten Ecke hin. Hier überqueren Sie einen Wasserlauf, klettern die Böschung hoch und gehen R über den Fußweg (oranger Streifen auf den Bäumen). Folgen Sie einige Zeit dem schönen Waldweg abwärts, rechts fließt der reizvolle Gebirgsbach Dresbach. Einen Seitenweg scharf links nach oben meiden, etwas weiter überqueren Sie einen Bach. Wieder längere Zeit auf dem Weg bleiben. Am Ende von diesem Weg erreicht man die ersten Häuser. 
7.   Hier am 3-Sprung gehen Sie L in den Rödderweg nach oben. Nach Haus Nr. 30 am 
3-Sprung R in den engen Weg nach unten. Dann GA dem Grasweg folgen. Gehen Sie an der Kreuzung von Feldwegen L. Am 3-Sprung R an einer Bank entlang. Am nächsten 3-Sprung wandern Sie GA am Haus Nr. 27 vorbei (Im Nastel). An der Kreuzung ebenfalls GA, dann die erste Straße R einschlagen (Seestraße). Alle Seitenwege ignorieren und somit erreichen Sie wieder das Café Flink, wo Sie ein leckeres Stück  Kuchen genießen können. 

Zusammengestellt von Jan Nobbe.

Autor: Jos Wlazlo
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Wandern mit einem lebensfrohen Ziel:  www.kroegjesroutes.nl
.


